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Der Beruf «dipl. Dentalhygieniker*in HF» ist einem dynamischen und innovativen 
Umfeld ausgesetzt. Medizinische Fortschritte in Forschung und Entwicklung steigern  
die Komplexität der Tätigkeit von Dentalhygieniker*innen und erweitern die Vielfalt. 
 
Das vorliegende Berufsbild vermittelt eine umfassende Übersicht über den Beruf von 
Dentalhygieniker*innen und informiert über   Aus- und Weiter bildungsmöglichkeiten, 
gesetzliche Rahmenbedingungen und über den Berufsverband Swiss Dental  
Hygienists.

Das Berufsbild richtet sich an Berufsangehörige, politische Instanzen und Behörden, 
Bildungsanbieter sowie weitere Partner und Interessierte. Es trägt zur kontinuierlichen 
Qualitätsentwicklung des Berufes bei und steigert dessen Bekanntheitsgrad und 
Positionierung. 

Swiss Dental Hygienists überprüft das Berufsbild in regelmässigen Abständen und 
passt es den Veränderungen und Bedürfnissen seiner  Anspruchsgruppen an.
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1. 
 

Einleitung



Dentalhygieniker*innen HF sind in der Karies-, Parodon-
titis- und Periimplantitis prophylaxe, der nichtchirurgi-
schen und erhaltenden Parodontaltherapie sowie in der 
Gesundheitsförderung tätig. Ebenso übernehmen sie 
therapeutische Tätigkeiten im Bereich von Zahnhartsubs-
tanzschädigungen und Schleimhaut verände rungen. Sie 
unterstützen Patient*innen sowie Familien oder Gruppen 
dabei, ihre Eigen verant wor tung wahrzunehmen, indem 
sie ihnen Präventionsmassnahmen vermitteln. 

Dipl. Dentalhygieniker*innen HF erkennen krankhafte 
Veränderungen an Zahnfleisch, Zahnhalteapparat, 
Zähnen, Implantaten, Zunge und Mundschleimhaut. 
Sie informieren adressatengerecht über Ursachen, 
Konsequenzen und Therapiemöglichkeiten. Für  
Abklärungen und Behandlungen ausserhalb ihres 
Kompetenzbereiches arbeiten sie inter- und multi- 
professionell und ziehen den Zahnarzt, die Zahnärztin 
oder anderes Fachpersonal bei.

Dipl. Dentalhygieniker*innen HF übernehmen selbst-
ständig die Organisation, Planung und Durchführung 
der Therapie und der systematischen Nachbetreuung 
(Recall). Ihre dentalhygienischen Behandlungen sind  
auf den Gesamtbehandlungsplan des Zahnarztes, der 
Zahnärztin abgestimmt und berücksichtigen die indivi-
duelle Situation der Patient*innen. Sie orientieren sich  
an wissenschaftlich erforschten und anerkannten  
Behandlungskonzepten und berücksichtigen gleich- 
zeitig ökonomische und ökologische Kriterien.  
Behandelt und betreut werden gesunde Menschen, 
Akut- und Langzeitpatient*innen sowie Menschen mit 
unterschiedlichen Beeinträchtigungen. Sie können  
allen Altersgruppen angehören und aus unterschiedli-
chen soziokulturellen Umfeldern stammen. Bei medi-
zinischen Risikopatient*innen sprechen sich die dipl. 
Dentalhygieniker*innen HF vor der Behandlung mit 
einer zahnärztlichen oder ärztlichen Fachperson ab.

Dipl. Dentalhygieniker*innen HF arbeiten in  
zahnmedizinischen oder medizinischen Teams  
wie z. B. Praxen, Zahnkliniken, Heimen, Industrie,  
Gesundheitszentren oder Ausbildungsstätten. 
Sie üben ihren Beruf angestellt oder im Rahmen  
der gesetzlichen Vorschriften selbstständig in  
eigener Praxis, einer Gemeinschaftspraxis oder  
einer Praxisgemeinschaft aus. 

Zusammenarbeit innerhalb des  
zahnmedizinischen Teams
Dipl. Dentalhygieniker*innen HF arbeiten in ihrem 
Fachgebiet selbstständig. Sie übernehmen im  
zahnmedizinischen Team eine Drehscheibenfunktion,  
indem sie für weiterführende Behandlungen den  
Zahnarzt, die Zahnärztin oder weitere  Fachpersonen 
beiziehen und spezifische Arbeiten an Dental- bzw. 
Prophylaxeassistent*innen delegieren.

Inter- und multiprofessionelle Zusammenarbeit
Dipl. Dentalhygieniker*innen HF arbeiten inter-  
und multiprofessionell mit zahnärztlichem und  
ärztlichem Fachpersonal und anderen Fachleuten  
im Gesundheitswesen zusammen. In multipro- 
fessionellen Teams, z. B. in Institutionen oder Spitälern, 
werden dipl. Dentalhygieniker*innen HF als  
Fachpersonen beigezogen. 
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Der Beruf in Kürze

Einsatzgebiete von  
dipl. Dentalhygieniker*innen HF2. 3. 



Die berufliche Zukunft wird insbesondere durch folgende Entwicklungen beeinflusst:
•   Gesellschaft: Zunahme von betagten Personen mit eigenen Zähnen, von mehrfacherkrankten Personen,  

von Personen mit psychischen Einschränkungen und von Personen mit unterschiedlichen sozialen  
und kulturellen Hintergründen.

•   Wissenschaft und Technologie: Zunehmende Bedeutung der zahn medizinischen Forschung und  
Weiterentwicklung, der Wechselwirkungen zwischen Allgemeinerkrankungen und Erkrankungen  
der Mundhöhle sowie der Weiterentwicklung von digitalen und technischen Mitteln.

•   Öffentliche Gesundheit: Weiterentwicklung von gesundheitsfördernden  Programmen sowie  
Früherkennung von oralen pathologischen Veränderungen und der damit verbundenen zunehmenden  
Bedeutung der inter- und multiprofessionellen Zusammenarbeit.

•   Ökonomie: Steigende Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit, Wirksamkeit und Qualität der erbrachten  
Dienstleistungen.

Daraus ergeben sich die folgenden Anforderungen:
•    Interesse an zahnmedizinischen und medizinischen Fragen sowie an der Gesundheitsförderung
•   Freude am Umgang mit Menschen unterschiedlichen Geschlechts und Alters, unterschiedlicher Herkunft usw.
•   Gute Beobachtungsgabe
•    Manuelle Geschicklichkeit
•    Empathie, Menschenkenntnis und Geduld
•    Vernetztes Denken
•    Interaktions-, Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit
•    Problemlösungsfähigkeit
•    Selbstständigkeit im professionellen Handeln
•    Flexibilität, Anpassungsfähigkeit
•    Psychische und physische Belastbarkeit
•    Führungsfähigkeit und betriebswirtschaftliche Interessen
•    Englischkenntnisse
•     Lebenslange Lernbereitschaft

Für die Erreichung der Ziele im beruflichen Alltag 
erfordert die Tätigkeit von dipl. Dentalhygieniker*innen 
HF umfassendes Wissen in anspruchsvollen medizini-
schen und naturwissenschaftlichen Disziplinen. Voraus-
setzungen sind eine sehr gute manuelle Geschicklichkeit 
im Hinblick auf die spezielle feinmotorische Tätigkeit 
sowie Konzentrationsvermögen, hohe soziale Kompe-

tenzen insbesondere Empathie und gute kommunikative 
Fähigkeiten. Neue Ergebnisse aus Forschung und 
Entwicklung beeinflussen laufend die tägliche Arbeit.   
Dies verlangt von den Dentalhygieniker*innen  
ganzheitliches, inter- und multi professionelles und 
fächerübergreifendes Handeln.
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Aufgabenbereiche und Kompetenzen  
von dipl. Dentalhygieniker*innen HF4. 

Anforderungen an  
dipl. Dentalhygieniker*innen HF5. 



Die Ausbildung zum*zur dipl. Dentalhygieniker*in HF erfolgt bei einem der vier  
Bildungsanbieter in der Schweiz. Der Lehrgang dauert drei Jahre (5400 Lernstunden)  
und besteht aus theoretischem und praktischem Unterricht. 

Die Ausbildung ist auf der Stufe der Höheren Fachschule HF (Tertiärstufe B) angesiedelt. 
Zugelassen wird, wer einen Abschluss auf Sekundarstufe II, eine Fachmittelschule/Matura 
oder eine gleichwertige Ausbildung vorweisen kann. Das Ausbildungsniveau ist  
auf der Stufe 6 des nationalen und europäischen  Qualifikationsrahmens positioniert.

Bildungsanbieter

5    Berufsbild Dentalhygiene

6. Ausbildung

Bern 
medi, Zentrum für  
medizinische Bildung
www.medi.ch

Genf 
Centre de formation  
professionnelle Santé (CFPS)  
Ecoles du domaine dentaire 
https://edu.ge.ch/secondaire2/emd/accueil

Zürich 
Careum Dentalhygiene
www.careum-bildungszentrum.ch

Prophylaxe Zentrum Zürich PZZ
www.prophylaxezentrum.ch

 



Die geschützte Berufsbezeichnung «dipl. 
Dentalhygieniker*in HF» gilt als eidgenössisch  
gemäss Art. 75 der Berufsbildungsverordnung.  
Die Ausbildung ist durch das Staatssekretariat  
für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
reglementiert. 

Ausländische Berufsangehörige erhalten eine  
Arbeitsbewilligung, wenn sie über einen  
gleichwertigen Ausbildungsabschluss verfügen. 

Das eidgenössische Strahlenschutzgesetz und  
die entsprechende Verordnung reglementieren  
die Ausbildung und Anwendung im Bereich  
des Röntgens. 

Das Heilmittelgesetz und die kantonalen  
Verordnungen regeln den Einsatz von Medikamenten. 

Die kantonalen Gesundheitsgesetze und  
-verordnungen regeln die selbst ständige  
Berufsausübung. 
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Weiterbildung

Gesetzliche  
Rahmenbedingungen7. 8. 

Forschung und Wissenschaft bringen in der Zahn- 
medizin laufend neue  Erkenntnisse, die in den  
Berufsalltag von Dentalhygieniker*innen einfliessen. 
Dentalhygieniker*innen verpflichten sich den  
Grundsätzen des lebenslangen Lernens und der 
ständigen Qualitäts sicherung in ihrem beruflichen 
Umfeld. 

Swiss Dental Hygienists, die Bildungsanbieter, 
Fachgesellschaften und  Universitäten sowie private 
Institutionen bieten die Möglichkeit zur regel mässigen 
Weiterbildung. 

Folgende Weiterbildungsangebote werden von 
Dentalhygieniker*innen hauptsächlich genutzt:
•    Fachspezifische zahnmedizinische und medizinische 

Weiterbildungen
•    Persönlichkeitsbildende Weiterbildungen
•   Komplementärmedizinische Weiterbildungen 
•    Methodisch-didaktische Weiterbildungen 
•   Betriebswirtschaftliche Weiterbildungen

Die Weiterbildungsangebote werden laufend überprüft 
und den sich  ändernden Gegebenheiten sowie den 
Bedürfnissen der Arbeitswelt angepasst, wie zum 
Beispiel Kurse für Terminalanästhesien. 

Bei den Bildungsanbietern besteht die Möglichkeit,  
nach Weiterbildungen als Fachlehrer*in oder als 
Schulleiter*in zu arbeiten. 

Dentalhygieniker*innen können ihr Fachwissen 
zunehmend auch in der Industrie einbringen und  
es besteht die Möglichkeit, im zahnmedizinischen 
Ausbildungsbereich leitende Funktionen inne zu haben. 



Der Schweizerische Dentalhygienikerinnen-Verband 
(SDHV) wurde 1975, zwei Jahre nach der Eröffnung  
der ersten Dentalhygieneschule in Zürich, gegründet 
und nennt sich seit 2001 Swiss Dental Hygienists. 

Swiss Dental Hygienists vertritt die beruflichen, wirt-
schaftlichen und sozialen Interessen seiner Mitglieder 
und engagiert sich für eine zukunftsorientierte Aus-  
und Weiterbildung. Als Berufs- und Fachverband  
setzt sich Swiss Dental Hygienists in hohem Masse  
für eine qualitätsorientierte Berufsausübung ein. 

Swiss Dental Hygienists wird national vom Zentralvor-
stand auf ehrenamtlicher Basis geführt und ist in sieben 
regionalen Sektionen organisiert. 

Swiss Dental Hygienists ist zertifiziert mit dem NPO-
Label von SQS / VMI für NPO-Management-Excellence.

•   Swiss Dental Hygienists:  
www.dentalhygienists.swiss 

•   EDHF, European Dental Hygienists Federation:  
www.edhf.eu

•   IFDH, International Federation of Dental  
Hygienists:  
www.ifdh.org 

•   OdA Santé, Nationale Dach-Organisation 
der Arbeitswelt Gesundheit:  
www.odasante.ch 
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Swiss Dental Hygienists
Geschäftsstelle
Bahnhofstrasse 7b
6210 Sursee
Tel. 041 926 07 90
www.dentalhygienists.swiss
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Der Berufs- und Fachverband  
Swiss Dental Hygienists

Weiterführende  
Informationen9.  10. 

https://dentalhygienists.swiss/home
http://www.edhf.eu
http://www.ifdh.org
http://www.odasante.ch

